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Über die Beziehunge n zwisc h e n  der Libellen-Ach se 
(Haupttangente) einer Reiter- oder Hänge-Libelle und der mathematischen . , 

Zylinder-Achse (Ringachse) . 

Von Professor J o s. Adam c z i k lo Prag. 

Wir wollen zunächst alle die verschiedenen, hier möglichen Fälle· nacheinan·.·: 
; .. ,.: der besprechen und darstellen, um sodann eine kurze Zusammenfassung derselben 
f-i:� in entsp�echender Weise geben zu können. 
i�···:. '·; 
r·:�.1:. 1. Die b e i d e n Achsen sin d parallel zu einander. 

�i(;:.. · Dann befinden sich die beiden Achsen immer in einer Ebene , ob diese 
, ;;J�3�:· . . eine Vertikal-Ebene ist, oder eine Ebene allgemeiner Lage; ·jedenfttlls wird ·l)laJ�< 

�i��;�t · , �ber sagen können, daß die beiden Achsen in zueinander parallelen Vertik
_
al

.
�. 

Yi�'„j'.�. :. · �beqen gelegen �eien, deren Abstand, auch möglicherweise gleich Null sein kann .. .. ·. 
�1:;. '.· ; . ' Wurde die Libellenachse mit den, zum Heben oder Senken bestimmten ·�·e�· · 

': , ) :,�1cttigung:sschrauben berichtigt und spielt die Blase ein, s·o: i�t die. Zylinderac�S,�·�; 
'";: . Jbenfalls h9rizontal. Drehen wir die R�iterllbelle um ·d.ie Zylinderachse, .so wirf 

· ·,d_ie Lib�Uenachse eiQe Zylinderfläche besch.reiben, deren · sämtliche Erzeu .gend ·�: 
·.; ''.h<>ri�ontal. sind. Es wird sir.h. also beim . Verdrehen der Libelle kein, 

A,usschlag: 1';1 der Blase zeigen. ' ' · 
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Ebene des Drehungskreises wird eine vertikal-projizierende Ebene sein und es wird 
sich demnach der Drehung·skreis in der vertikalen Projektion als Gerade .L C11 
darstellen. 

Führen wir eine dritte Hilfsprojektionsebene .!. auf C eii1, so wird sich die 
, Zylinderachse als ein Punkt nach C� projizieren. C9 ist von der n euen Projektions· 

achse Z2,8 gerade so weit entfernt, wie C1 von der .r;,11 Achse. Wir erhalren 
überhaupt die dritten Projektionen aller Punkte , wenn wir deren Abstände von 
der Vertikal-Projektions·l.<..bene (oder deren _·y) von der 22, 3-Ach�e abtragen. /3 fällt 
natür lich mit (1 zusammen und L3 ist parallel zu Z", 31 da r denselben Abstand 

· von der Vertikal·Projektions-Ebene besitzt wie /. Drehen wir die Libellenachse um 
den Winkel a nach vorne, so g·elangt der Punkt ":i nach 1·91 und r�' l iegt auf 
der Geraden, die wir durch "� .!. auf C2 ziehen. Um r1' zu erhalten, haben wir. 
nur den Abstand r11' von 22, n von der _,\'"Achse weg abzutragen. Damit ist in D 
die Libellenachse nach dieser Drehung dargestellt. Drelien wir sodann L um den, . 
der GröfJe ·nach gleichen Winkel ß nach hinten, so ergibt sich ganz ähnlich L". · 
Da sich L/ und L2" decken, so seh�n wir, daß in den beiden verdrehten Lagep. 

;das linke Ende der Libellenachse höher liegt; es wird sich also l'ei einer Ver� 
drehung ·der· Libellew4chse nath vorn oder hi nten , also nach entgegengesetzten 
Seiten die Blase stets nur nach einer füchtung hin bewegen. Die Kegelfläcbe, 

�;· wel�he .!:, bei der Drehung um C beschreibt, ist so gelegetl , dafä nur die durch . 
:; '�.�i� Q.rundstellung gege

.
hene Erzeugende eine horizontale Lage hat, während alle 

· 

.::.''übrigen Erzeugenden eine nach links ansteigende Richtung besitzen. 
:'.'·��: . . ·, ' . 

. ' ' 
Dte 'beiden .Achse�1 sind nicht parall e.J zu cinande.f, l i e ge n aber 

-

' · 'J n z w e i z u e i n a n. d e r p a ra U e 1 e n V e r t i k a 1 · E b e n e n. 
, ,; : · .·Dann sind· ihre 'Horizon ttilprojektionen parallel zu einander. .Die beideil · 

. ·.:;,\A chse:n · kreuzen sich und es wird bei einer Dreh�ng von L um C ein Rotations.," 
'·" Hyperb'qloid . beschrieben . . Da. uns .hier nur einzig und allein die.· Neigung d�r Er� · . 
;/_ zeugenden dieses . Rotatio11's·Hyperboloides gegen die Horizontalebene interessiert;.·· 
.h SQ kÖtiliert wir 'folgende, ·einfache Übei-legung anstellen. Wähle9 \vir auf c einen 
?�:,ftirikt i qqd ziehen ·

durch
.· denselben · eine· . · � · . 

' 
. .. L 1. · · · . 

:,.· •. c
.
: •. ;��t:?•m��d[::;;· � ::i�s.!).· ::. el

. 

D�!�:: .;, : t9�::�· . . ·•.· .
. 

> · �··
· 

.

. . !lo 

. 
·: . · -� · • ·· 

�:xso. 'di!ß ailso �f .immer dte,�elbe Neigung . 
. 

· . . · .· i , · 
",\;- .,...; ·• fY i • · . ' r 1 ' 

J1·wie .[),besitzen wird, Es erscheint also dann . ' . 
· · , · . · . 

···�:·Ui�s�r, Fall- l\ijf ·den
. 

h� ·�ig, 1 ?argest�llten . . : . 
L [.:'falLre'clµilert Da wir in Fig „2 deo PtJnkt /12 

jiiit-''d,em ·s.<:hnittpu1/kte' von . C11 mit L2:, zu� : . 

· M' 
��m�:e)�:f�li:end:ang.��9.mmen habeo; s,o würcle f1 '. Ci� 
:.)n,;„ . . ·�)s �egelspitze so wie I in Fig. l· 

. Fig .. '/3� . 
�r�.Cbe1}.' Wtd · wi(,. hätten: i9 . fJleiCfi�r Weise . Jl.!1 µnfl: .lJ!" zu ·s��h.en� . .  was , eine.:: tif; 
�i���rryo�1,m� f_ . der vo.rige.o Aufg�be ,_wäre . . Es .�ilt · al�o auch hi.e�� :.da�3 bei �in��. :. ::;r;· 
.#����! ��rJ„ibeUe��i;h�e :,n"apb·: vo'rne qder hinten .der' i\usschla�V &t_ets. nqr na9tt;.j " 
�.(·1·'� ;�s�lte� hin " erfolgeu- w.ird.

'
, , .

· . , . ·: · . " . . „ 
· .!' , . :�·" :;\\�IW:�,'.J'�,; :';,;::��)i,��liit�f:, t'W. . 

. ' ; "  .· . · . . . . . . 
'""!t&;�'"·':it>if.N. 



142 -

4. D i e b c i ll e 11 i\ c li s c n l i e g c I! i 11 z w e i z u e i n a n d e r g e n e i g t c n 
Vertikalebenen und schneiden sich. 

Dieser Fall ist in Fig-. 3 dargestellt. I1 weicht jetzt von l� ab. Die G�- -

1'auen C unu /, schuciden sich im Punkte /, welcher bei der Drehong zur Kegel-
-
. 

spitze wird. Die Konstruktion ist genau ·so durchzuführen, wie in Fig. 1. Man .. : 
si�ht jedoch, daß bei einer Drehung um den Winkel u nach vorne die verdreMc" Y 
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Lagen L' und L" aufsuchen, welche· die Erzeugenden e111es lfotaliu11s-Hyperbo
loides sein werden. Wir gehen natürlich wieder vo11 der horizontal gcrichtctc11 
Gn..11Hlstellung L aus und es ist L9 II zur .\:Achse und ferner L1 abweichend 

C1 gezogen. Wir bestimmen wieder l�1, nehmen auf !. zwei Punkte l und t 

' " 

\, . 

· ' a

·
' • ' ·J.:: · L° : ll 

·�· · · . K"."•K. -�-.-·--01!., 
n.J - .; . . -. t l· ..!-- . - . _„_...� 

0 � . . - • ::>- • ._ "'' ,- · - . . ·o.... ·----. „ 1 c K'-- .... · � ,  
� ........ . 1. . "' 

·�. 'l 

F-ig .. 4. 

..... ! Li-· 
� .... •\.,,., -0 ' Jt. 

(�-� · : ,;:�.' :: : ' : ' . .. '!-l�··.bes:timm�n la und. r,1' und so1, niVL;i , Die· Achse des Jfotations·Hyperboloides ( 

::$�� h(J., zu� .. dritten flilfsproj�ktiqilseh�ne-;, es werden sich daher alle Parallelkreise. 
�.·�:e.s · RP,tatio11s·Hyper.boloide$ in d.er dri tten Projektion in wahrer .Gröl�e als Kreise· 
'1" . lt� dem· ·g·�m:efoschiifttichen Mittcipunkte c;, q.bb ilden. Ziehen· wir nu.11 von C� Ciue 
§���:f��Me . auf Lat ": :so,- s�ellt dle Gerade lß �i die kürzeste Ei1 tf ernung zwL. 
s.�he11>iwei P:Uqkt,�9 • .de� .. beiden sich ._ kreuze1iden Geraden C qnd L in wahr�( 
W r�.@f , vbr ."' DerHunkt.·J(c beschr�ibt bei der l)rehung um ' C den ·lcleinsfou Paralleb 
r�
.
�
.
k
.
·. �. E. r

.
eh,,ungskreis1 •

. 

' ·?·
. 
en 

.
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.

· 

.
. ·
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·' 

K�h.lkre1·s·· .

. 
·l) 
.

. i
.

� sä�tlicpen 
.

. ;� 
.. 
� r
·
z· eu?end

. 
e

.? de{ 
· :.!a�ro.r:is�Hyperbolo1d�s.· n11.i:s&ef\ 111 ·der cl,ntt�n Pro;ekhon dies� K�hlkre1s beruhnm. . . 
J!k�n{'�ir.· un�· d�pAi>unkt.�. uin,d�n< �ink{ll r-·��?h vorn� „��a��iit, so. er��lt.�m'.:„.··:·:· 

J.t:'Ji.i �.t;'� die 'verdr�ht�. Li!)�llenathse , wobei zu bedei1kei1 ist, cl.all 4ie Punkte (i{"� :/ 
�: ·<""· · }� ·�:·· · ;': ' . . C' ,, . ·• '-·� ' ,' ,·. . 1, , . ' ' 

. - ' • ,  . 
· •  .·� --·.--. �l<ti ;r.i$�.', �ttf .�eü �ugehö,r!�«t,n Par�Uelkrei'seri gdegen seii.1. rnü�se�· ; · Die verti�alen • ,' ; 

il'"��tio' n 'en �/{'.und: 11{.' si.nd auf d�n.·,Geradetj· �� suchen. ·wel�he 1 wfr du�ch 12 ,._:.;r 
''::;r,2 ' �'. ��2 :führ�v:'.,\Di�· Hqrizoil1talp11ojektiqnen ·A' und r11 ergeb�n �ich sodann· ::;v;i. 
i' ;�e,hi''.6;b�,tärid.�rti:'µ�·r �4�·iheu Pfojek.tiOn;etJ ·der, Punkte 18 u11d 1;1 Jro.it der �21 � · ::.�,:,:;: 
"�i';�pp���n \vlr� ·'<l��eg�t\·· deo·" P411kt /< . u-11 den. Witlkel {� :·11ach1 • h�1�t�n, �q ,·�·�:}:: 

� :�;'.'�j�q;\i!J'.'.?i« , ·e,i)Je� .�:W.ei,te J�a:ge ',d�r E�ieu�.ei1de'n . · des Rotatio!f$rHyperb'o!dides-,.,,·';�(l 
)L\: �si ��i : Jet�t \vied:�r·,/d'aß·: : Z ' „nach JinJCs'. "ansteigt, während· L"1: •nach recn-ts, a1i· •_.;;> 

�· „�· "'. " ��· --·
'
. , .

.
. „_ ,,_ .· r . _'" · ·. · .. -. ' :/ ".'' : .: „ � '. ' '  :· r . -; ' 

- _
1 ' . _._,i- .·- .- ·· . . . ' __ ,-;·�:···. __ : . f ·�tl:);!)t·s;··w'i�d,:'� . si�h\;.lso( itie� i1iti.td1enb,lase · :be� .·�irief , Verdrehung iA�r ·. Ic'ihell.e . nach;_': .:.;: 

. '; >:i<l?: .���ch„ �hjt�';}''.·�\�l�d'et{�.„$&.: �ie im v6rh�rg�he:ride11'.· FaÜe,i'.niioh. entgcgeti:).� ., .. 
! Jt.'1�fi: t�11_ i4�,�: l.1'.1i1; i ��\Vege'�; ·;.·, ·::: · .: ,;·.:-::<�·/:· . . . · ".:''.!�.: ·!: : . ·. "· .. ,„:>,·fr 
; 1 n-it'.\vJ :.:'.�t • 1 .Ji� ··c'� · \ef.är;Hß/.;d�ß: :zwe:i;, �·�.�9\;rt�·;·�w�1�t1� ·: -�u�'jnn1en 'f,alJe11 �;)��� ··· · 

. ,.,„„ .. +<;.;..1t"" :t- ; , 0,�;:�:�/:::·;��:�, i:X>·: ·,:_��:�L·. ··._;:.� . ·<·<·. . .: :.: : .; . · ··' 
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Parallel-Ebenen im Abstande Null anzusehen sind und fassen wir alle Ergebni:;se ·� 
kurz zusammen, so können wir nun folgende Unterscheidungen treffen: 

1. Die b eiden Achse 11 1 i e g e n i 11 zu einander p a ra l I e 1 e n Vertikal·· 
e b e n e n . 

a) Die beiden Achsen sind zu einander parallel, gleichgiltig 
eben en zusammenfallen oder nicht; 

b) Die beiden Achsen schneiden sich und liege n in einer und 
Vertikalebene. (Siehe Fig. l); 

c) Die beiden Achsen kreuzen sich und liegen in zu einander 
Vertikalebene_n. (Siehe Fig. 2). , .. , .. 

Im Falle a) ist die Libelle richtig . Beim Verdrehen der einmal horizontiertei:1'.;�; 
Libelle zeigt sich kein Ausschlag. 

· 

ln den beiden Fällen b) und c) wird beim Verdrehen der horizon1ierten Libelle .. ;· 

. nach ve�schiedenen Seiten der Aussch)ag nur nach einer Richtung erfolgen . .OJ:e -; 
- . · Beri�htigung der Libelle ist nur mit den Jüstierschra\lben1 welche zum Hebe.n 

Senken der Libellenachse dienen, al lein vorzunehmei1 � · 

lL Die b e i d e n Achsen l i e g e n in zu einande'r g e n eig te n 
ebenen. · 

a) Die beiden Achsen sc;hneiden sich. (Siehe Fig. 3); 
·;b) Die beiden Achsen kr euzen sich . . (Sie.hr. ·Fig: 4). . . 

. . , . . In diesen beiden letzteren Fällen wird sich b�im Verdrehet�_;. d�r . horizonti'ef-r 
��-_'.� · ' ' 

. � . . „ . ···,: · ,.
· ' . . „ 

.. �-t•ff"� ;�i\,. ten Libelle : nach verschied�nen Seite'n . a,uch <l'er.- Aussch lag nach. entgeKeügesetzt'eq 
�t:;. Rkhtunge� hin ergeben. Die Berichtigting der Libelle muß jetzt.' ) n" diesen be,ipe . .!t .. 

]�tttereo' Fälle11 auch mit den Justie.rschra�.fben für <Jie seitliche Verschi.ebupg .�f�\''.' 
:;·�o.·Jgeni· clenn um Überhaupt eine Pai;allität der-· beiden A�hs�n 

.
. eriielen _;zu, kQfl i1en;t( 

fi1re.u��.e'n .��� allem die y ertikalebenen-. d�rse�ben ·_p��qll}el gericJ\te;i \\:e'rdeh. 'µi� ��1k 
· ä:nO.ige ·.P�rallelität kann sodann wieder mit den :Justiersc'J1rauben , z�m ·.Hebe1-L mip· 

.'1�(�� < . J • 1 ' . 'd ' . ' . . -, ' •  . ' i · . '
1 . , � ·f • • . • - • ,- ; ,s'.'.-.} 

· IJ'l'-en-.. err.e1c11t. wer en. • 
· 

' · · ·' .· · .. ; , .. · · · · " ·. , . . ··� · · : ; 
·-hJ!M4l1;_:slebt als� , , _daß die Kreuzuqg Ae.r, beiden, .. Acbse�1: du�chat!f k,ej11 ;;clja��-' 

:i'i��s�tl�s·, Merkni�l - J\ir �ie Jlier in'.:
,
aetracl)(kömJl1enqe; i;iö�l�efi�"��fi�htiguhg1 'M 

�!g. �f: )�_}� �!ßl��be: desJ1�alb, · did�_, e$;· a_uc�11nicht. e.mp[eh,len?wett,_erS,�,��:�ot; .hier' · '.eji}�J) 
·.· J�:e. !Q.. ':�r'�öipetr��c.h: · rfo_btige11::· $egr.i1f e ,Cler -�reuz�ng < -zw·eier · 9�ra.'de� . . - ab VJ:e: 
- �ij.·���:�}ßetp0 itf: :'�iiier_: ·$(yg�nannteQ,:,:cLih�U.� ükr�u.zuog1) neu·,�jpz1ufphren/ _ .. :1;:, ';;,. 

, . ;�t;': ��!AI��-1�: --���q_ e:'.- ��ss� n'·-�9 wQ:lj,i;: pa!�Uete= y:er��ik.al·j?rgjizJ�i::�.��,'.jE.bend;���-,� 
'"'�/;tf�Jlr���':':bp;�iz,��1athpr�j 1·ziere-nde; Eb�ti'��:;'.ha�er,� :ß�er :.tri, i;�,q�ere�1 , 'sp�z!�l ������U�s-�i � ··:· f:i�J,�t�i·��l��fo)i�i.ef.�qd�n ��.��.eJf , �?�. �zo11.t,�I�p:e,n��.�-: �-� i ? ;:'-'f,µr;: f.���! 
c�t� � �,·1 , d�r,:·:· :��/t�'.f.lk�} pr.93n;1�r.e n ,P�n , .,; :ßb1fnen·' dteneri _, dte „ Be.nehtJgungs�qhrn1.1'.b 
:����·';:��.S:��H.e�i� _· 4it<J:� :S��' �ö;: ;d�i'\tib�Ueri:�eh�e:: - h��vi

-
rkeli , �. dige�ge�-

·
- iu� �ß-�"Fal 

:):���:�! �,; ��f��:�j�!��fi�j. ��} �����§:f..����4ri.;�·: �i;�i h·· .-'?_i� ·- �-�r1������Ak�-��vt��. �
, ��-�1·� �(t,1;, �e��,,��9�FY.�,r-�����gM�.�'.i:U-�!:)f.ii��1J;e� !Lepse.··. bewi�J<e,11�.'��;,' p��;:. �!n.�i�� ·'t ,. 

,'���'.,·k�o_J�f_ me:��iJ< r-i1: ieri\JJj}:.'· · ·. "���ß��it_''. „. ·, ; 41'e: J>.a_ ta!folii�f-1:' - .6lt _· ft.'.'f:.:Ni��tp�dlJqli_.·_-,.�I):iltü '/·>n,) · �er..en�dti1 ·, · :�" „ . _,,,„,r„··· ·�,- �e·tt� · Ach :;J'i !-!".Y'{· ;,�· .. :. �:„:;y--� 
. . , . . . . , . . . , . 

-�&:.� j:\i!: 2!•'.:·��';'.;�1:;;, , ._�:·X ;��i�;l:::.f {i:* 
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Ich hal te es  daher für besser ' und rich t iger, an dem geometrischen Begri ffe 
d er Kreuzu ng zweier  r; e raden ganz  strenge fes tzuhalten und die Un terscheidung 

· · der verschiedene n ,  hier vorkommen den Fäl le  wie oben v orgefü h r t ,  nach der vor
_ J{;indenen oder n icht v orhandenen Paral le l i tiit der Vertikal-Ebenen (horizon tal
proj izierenden Ebenen) der beiden A chsen zu treffe n .  

Eine vorte i l h afte E inr ich t u ng an dem G efäße 
e i nes F orti n 'schen Barometers . 

. Prof. J .  L i z n a r von der k .  k .  Hochschu le  fii r Bodenku l tur  i n  Wien gibt  i n  

der � Meteowlogischen Zeitschrift i ,  Heft 2 ,  1 908,  e ine M i t teilu ng v o n  einer Ab

änderung des Forti n 'sch e n  Baro1neters, welche an  den Nornial barometern clei· 
. k'. k. Zentra lans talt  für Meteorolog'ie und G eody n am i k  i n  Wien u nd der Lehrkan zel 
für Met�orologie des P rofessors Liz 1rnr angebrach t ist� sich vorziiglich bewfört 

. bat ui 1d verdien t , ' in wei tere n Kreisen beka n n t  zu werden . . 
Es ist wohl allgemei n bek�1N1t ,  daß die bisher übliche ·Kon struk tion der 

For t i n�Baroi1ieter den großen Na.ch teil besi tzt, der darin besteht, daf3 die Queck
. silberoberftäche im Gefät3e n ach einer  ve1 häl t n ismäßig kurze n Zeit schmutzig wird 

· (sich mit ei 11er Oxydschichte überz ieh t) ,  wodurch die Einstell ung der Sp itze er� 
!.: · ·sch 'wert, bei starker Besc:,lrn\utzung sogar ganz u n mögl ich: wird . Will · man sichere 
· -'BarometersHLnde erhalt� n ,· so muß das Queck� ilber im G efä lle von Zeit zu Zdt 

. ' . . . 1 . _ / gereinigt ·werdet\. Qbwöbl diese Reinigung oh ne 9eson dere Sch\Vierigkeiten durcll- · 

, . fbh rb�� ist, geht nirrn doch ·dieser Arbeit i nsbesondere dan n au� , dem Wege, wenn 
. ·r:man mit cler e i n schlägigen Manipulat ion nicht vertrau t i s t ,  de11 11 es ist hiebei dle 
: ··' .Gefahr v or handen, Qal� Luft in das Barometer eindr i n gen könnte .  · I . . 
. . Prpf. L i  z n  a r  hat n u rt i n  der m a:th . -mech . Werkstätte von · Josef A n g e r· . 
:· \ .. ln a y,� r . . in� Wien . (V. , Siebenbru n nengasse 3) n ach sei nen Angaben ein Fortin· 
·;·.: ' Barometer ' q.usführen lassen ,  bei. welchem die erwii�n te Rein igung des Quecksi lbers . 

'\,..: g·anz  wegfällt ; trotz dieser V erbesseru ,r1g- stel l t  sich der Preis eines so verbesserten 
�·:1 �q.r�rnete.rs !J icht hö"her a-ls j ene� der gew�1hnlichen Gel�ß-Barometer Jlqch f ort h1 . · 
;�( ;, -.·: · Di{ 'Jn�furen .1 und 2 zeigen einen Quersc-h 1.1 i .tt urid eine Absicht ,des modF _ 
�;� Hz'iei·ten . Jn'.st1:ume11tes . Das Gefäß ist aus G u �eisen hergestell t

" · und besteht au's 
:fZWri Teilen: C: G u n d  G' G1 (Fig. 1 ), di� ineinander geschraubt. ·s ind.  Der obere 
t:. }'�il . · G q be� i tzt einen. gene igten Boden ; der eü1e Sch ale bildet,  deren tiefste 

''.$te.Jle : �rwäs seitwärts . vdn der Mitte g�legen is t ,  ,A n  dieser Stell� befinden sich 
·v:i�t :.ßollr'urigen o, _ vön '\'elchen die eine größec ist µnd sc·br:�ub�ngewinde trag-t. . 
':pe'� '"$chalenbode'n . besi�it auß�rden} eine _ zylindrische Ö ffnu ng, · dürch welche das : , ·· 
;ß�rome(�r.fohr geste.ckt wird.· Al.!f  dem oberen Rande' des. Gefäßt�i"les G G ist eh1 , ' . 

!\in:� �ufg�sch'raül.)t� _a n  welch�m , di<'! Arei · Säuleh�H1 a befos t ig� '; s ind und oben 
eie . kr..�r�förn1 ige ; 'Pfätte ;cc tragen ,: · Diese Platte besitzt dre i Bonru n gen ; �ine in -

1der ' i\flhe .für · die .'Aufnahme :d es ,Baromeforrohres, . die zwe ite --e . Hvas sei twärts fü r  . .  ,) ·;:: 
.;���i\ß1 fei1.meftsp.itze '· i i  µr{d,

· dt� : drit te n immt ·d�s · obere· Ende. d�� vert_jkale n . : v�r� .�; . . '.f·'.\:_· ' 
·• tili.i ß_zyJ i �d�rs :L �; a�f; Oie ·; i t1 . der Mitte der · Platte c�, _ an��·btia�lite Vetst�rk� ��'{.J�· 

' .-„ ':·;,):�l·i· · ' , · 
„ 

. ,;,,, .:. · :, ' · · · · ,, :·:;;,:#� 


